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534 DIE BERNER WOCHE

IPt7.s t//<?

Kursaal Bern
.4.hseAjerf.s/corezerte des Orchesters Bob Engels,

Samstag/Sonntag, 30./31. Mai, je 15.30 und
20.30 Uhr.

2?rö//nimgs/conzerte des grossen Sommerorche-
sters C. V. Mens, Montag, 1. Juni.

Dancing jeden Abend und Sonntag nachmit-
tags, Kapelle Fryd Schwarz.

Boide-Spiel stets nachmittags und abends.
Kindersptelpar/f zur freien Benützung während

den Nachmittagskonzerten.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:
Sonntag, 31. Mai, 14% Uhr, zum letzten

Male: „König für einen Tag (Si j'étais roi),
romantisch-komische Oper in drei Akten von
Franz Lehar. 20 Uhr, Dirigentengastspiel
Franz Lehar: „Giuditta", Operette in fünf
Bildern von Franz Lehar. Schluss der offi-
ziehen Spielzeit. Am 1. und 2. Juni findet
unter dem Patronat des Berner Theatervereins
ein „Ballett- und Arienabend" statt, zugunsten
des Balletts. Mittwoch, 3. Juni, Gastspiel des
Goetheanums Dornach: „Fahrt ins andere
Land", Drama in einem Vorspiel und sieben
Bildern von Albert Steffen. Donnerstag,
4. Juni: Zugunsten des Darstellenden Per-
sonals Abschiedsvorstellung Gottlieb Lüthy:
„Der Zarewitsch", Operette in drei Akten von
Franz Lehar, Einlagen: Marisa Morel, Andreas
Boehm, Laszlo Csabay.

Ein Nydegg-Fest.
pd. Eine Kundgebung besonderer Art be-

reitet das Nydeggquartier vor. Um die Auf-
merksamkeit der Stadt auf die Notwendigkeit
einer baldigen Innenrenovation der ältesten
Kirche Berns und der Altstadtsanierung zu
lenken und Zeugnis abzulegen vom Lebens-
willen des sonst so stillen Quartiers, soll ein
Nydegg-Fest durchgeführt werden, und zwar
am 20. und 21. Juni mit Verschiebungsmög-
lichkeit auf den 27./28. Juni. Festplatz wird
das Nydegghöfli sein. Am Samstag findet
ein Basar statt und abends wird ein von
Pfarrer Friedrich Schneeberger eigens für den
Anlass verfasstes Festspiel „ Johannis-
feu er" uraufgeführt. Bei diesem Spiel, das
als Grundgedanken die Erneuerung des Stal-
dens, die Innenrenovation der Kirche und die
Flrneuerung des Menschen hat und in eigen-
artiger Form die Gründung der Stadt Bern,
die Reformationszeit und die Gegenwart be-
handelt, handelt es sich keineswegs um eine
Gelegenheitsdichtung üblicher Art, sondern
um ein Werk, das über den Tag und den
Anlass hinaus interessieren wird. Die Auf-
führung, an der 120 Agierende mitwirken
werden, wird inszeniert von Marc Doswald.
Als Darsteller wurden die Schauspielschüler
Marc Doswalds und Mitglieder der Vereine
der Matte gewonnen. Am Sonntag wird man
die Fortsetzung des Basars, Darbietungen der
Vereine und abends die erste Wiederholung
des Festspiels sehen, während die zweite
Wiederholung an einem der folgenden Abende

erfolgen soll. Als Bühne und Zuschauerraum
werden das Nydegghöfli dienen, d.as Platz für
500 Sitze haben wird und mit seiner alt-
städtischen Umgebung einen grossartigen Rah-
men für die Aufführung bietet. Mit den Proben
für das Festspiel ist eben begonnen worden.

Aufführung der Johannespassion am 20. und
21. Juni.

Der Cäcilienverein der Stadt Bern und die
Berner Liedertafel hatten die Aufführung der
Johannespassion von J. S. Bach schon seit
geraumer Zeit auf den 6. und 7 Juni angesetzt.
Erst kürzlich konnte aus verschiedenen Grün-
den die Schweizer Konzertreise der Berliner
Philharmoniker unter der Leitung von Wil-
heim Furtwängler festgelegt werden und das
Berner Konzert wird kurz vor oder nach den
genannten Daten stattfinden müssen. Das
Festhalten an den ursprünglichen Aufführungs-
tagen hätte die Abhaltung eines Konzertes
des bekannten Orchesters in Bern in Frage ge-
stellt, weshalb der Cäcilienverein und die
Berner Liedertafel spontan beschlossen haben,
die Aufführung der Johannespassion auf den
20. und 21. Juni zu verschieben, um den
Berner Musikfreunden die Möglichkeit zu
geben, die Berliner Philharmoniker anzuhören.
Sie hoffen dabei, beim Berner Publikum Ver-
ständnis zu finden,, dass dieses dadurch be-
künden wird, indem es trotz der etwas vor-
gerückten Jahreszeit sich lückenlos an den
Aufführungen der Johannespassion beteiligt,
um so mehr, als deren Reinertrag für die
Schweizerische Nationalspende bestimmt ist.

Herr Dr. med. Alexander Strelin

sondern darüber hinaus soll in einer [«.,(
Manifestation unsere Armee gewürdigt«!
Unentwegt erfüllen die Soldaten ihre Pf

Mit echt schweizerischer Ruhe und ;
Verständlichkeit lösen sie sich gegeuseii'

und doch bedeutet es für manchen^»
Nichtmilitär meist keine Ahnung hat
nicht geringes Opfer. Es ist deshalb »1

Platze, dass hin und wieder unsere Bevifc
sich der treuen Dienstleistung der Feldn

besinnt und denselben in irgend einer i

ihre Anerkennung beweist. Die Arme

bieten dem Schweizervolk Gelegenheit J

Pflicht nachzukommen. Schon rein tusse

in der Beflaggung des gesamten Sei«
hauses, musps der patriotische Charakterd
Feier zum Ausdruck gelangen. Darum gel

alle Eidgenossen, zu Stadt und Land, did

liehe Aufforderung, für diese Tage die g

sten Fahnen vor die Fenster zu hängen.!
ist zu hoffen, dass möglichst viel Militär

Zivilmusikspiele, sowie Gesangvereine, I
musikalische Darbietungen diesen Gedenkt

eine festliche Note geben werden. Die

meindeväter sollen die schöne und pas

Gelegenheit benutzen, um auf ölfentlit

Plätzen ein träfes eidgenössisches Wort

ihren Gemeindeangehörigen zu sprechen. II

trägt jeder stolz, ob gross öder klein, diu

Verkauf gelangende schmucke Holzplah)

die Initialen der S. N. S. und den Stabile

darstellend.
Dieses Abzeichen ist ein Werk der BAi

Holzschnitzler und stellt für sich eine äu»

glückliche Arbeitsbeschaffungsaktion :

Ueber die schlimme Lage der Brienzeri

schnitzler orientiert, haben sich die leiß

Organe der S. N. S. entschlossen, dttk

jährige Abzeichen diesem notleidend;)#®

zweig zuzuhalten. Ueber 300 FaroibV
ärmere Bergbauern, fanden dadurch il* s

harten vergangenen Winter Verdienst »

Brot. Das Schnitzlerwerkzeug, das infolge :•

Rückganges der Fremdenindustrie kaum:.

Verwendung fand, konnte so wieder®

dienlich eingesetzt werden. Wer diese

piakette kauft und trägt, unterstützt^
einmal die Schweizerische KatiomM

dann aber das Brienzer Schiutderpt®»

Darum trage jede Schweizerin und f

Schweizer an den offiziellen Armee»
S. N. S. dieses schmucke Abzeichen,®)
hol der Dankbarkeit für unsere Soldai"

Frau we.

Anna Barttara Haldimami-^'

Sowitag, tie« 31. Mai,

OrcAesZe/w Engei
fV/z

KURSAAL BERN

der bekannte Arzt für innere Krankheiten,
vollendet in diesem Monat seine 50 Jahre
P ra x i s in Bern. Er war während vielen Jahren
Chefarzt am Zieglerspital und bekleidete in der
Armee den Grad eines Sanitätsobersten. Er
erfreut sich noch grosser Rüstigkeit und pflegt
seine mit Treue und Dankbarkeit an ihm
hängenden Patienten. Zu dem seltenen Jubi-
läum entbieten wir ihm die herzlichsten
Wünsche.

Die Armeetage im Zeichen der Arbeitsbeschaf-
hing.

Wie bereits durch den Armeebefehl des
Herrn General in der Presse angekündigt,
finden am 30. und 31. Mai in der deutsch-
und frauzösischsprachigen Schweiz und am
6-/7. Juni im Tessin die Armeetage der Schweiz.
Nationalspende statt. Es wollen dies keine
blossen nüchternen Plakettenverkaufstage sein,

in Bern feierte am
burtstag und trat damit ins ^ ^
ein. Frau Haldimann, die

rege ist, hat bis zu ihrem ^^
als Aufräumerin bei den » •

Wir gratulieren der JubilaW^ ^ ,?j

ihrem Wiegenfeste und
viele glückliche Jahre.

5Z4 vie vkknkk wvc»e

c//c?

Xurssal kern
Vbsâieàkoncterte âes Orcbesters Lok Lngsls,

8srnstsg/8onntsg, 30./31. blsi, je 15.30 unâ
20.30 Lbr.

Lrö//riungskonzcerte âes grossen 8oinmerorebe-
sters L. V. Nens, Nontsg, 4, 3uni.

Dancing jeâen Vbenâ unâ 8onntsg nsokinit-
tsgs, Xspells Lrvâ 8obwsr2.

Dou/e-8/ncl stets nsobinittsgs unâ sbenâs.
/kìnâcràpcekpar/! ?.ur freien LenûtiîUllg wâbrenà

deu I^aeûmiî^aAsIcuuxerîeu.

kerner 8tsâttbester. Woebsnspielplsnc
Louuia^» 3^l. Nai, Dìir, xum leìx^eu

blsle: „Xönig kür einen Lgg )8i j'êtsis roi),
roinsntisck-koniisebs Oper in ârei .-Vkten von
Lr»n2 Debar. 20 Lbr, Dirigentengsstspiel
Lrsnx Deksr: ,,Oiuâitts", Operette in künk
Lilclern von Lrsn?. Debar. 8ebluss 6er okki-
xiellen 8piel?.eit. Vin k. un<k 2. 3uni kinâet
nntsr âein Lstraust ries Lerncr Lbestsrvereins
ein ,,Lsllett- unâ Vriensbenâ" statt, Zugunsten
âes Lslletts. Nittwoeb, 3. .luni, Osstspiel âes
Doeîûeamims Doruaeü: ,,?aürt ins andere
Dsnâ", Drains in einein Vorspiel unâ sieben
Lilclern von VIbert 3tekken. Donnerstag,
4. 3um: Xu^uusìeu âes Darsdelleudeu ?er-
sonsls Vbsekieâsvorstellung Oottlieb l.ntbvc
,,D«r Xsrewitseb", Operette in ârei Vkten von
?rau? Deüar, Dinla^en: Nsrisa ^lureì, Andreas
Loelnn, Dss^lo Ossbs^.

Lia KI^âexx-Lest.
pck. Line Xunâgebung besonâerer Vrt be-

reitet âss Vvâeggqusrtier vor. Lin âie Vuk-
inerkssinkeit cler 8tsât suk âie Votwenâigkeit
einer bslâigen Innenrenovstion «ler ältesten
Xirebs Lerns uncl âer VItstsâtssnierung ?.u
lenken uncl Xeugnis sbTulogen vorn Lebens-
willen cles sonst so stillen ()usrtiers, soll ein
Lvâegg-Lest clurebgekübrt werâvn, uncl r.wsr
»in 20. uncl 21. 3uni rnit Versebiebungsinüg-
lieblceit »uk clen 27./28. .luni. Lestplstrc wirâ
clss liizcäeggbökli sein. Vin 8sinstsg kinâet
ein L»s»r ststt uncl sbenâs wirâ ein von
pkarrer I^riedrieü Leüueeber^er eigens kür den
Unisss verkssstes Lestspiel 3obsnnis-
keuer" ursukgekübrt. Lei cliesein 8piel, âss
sis Orunâgeâsnken clis Lrneusrung âes 8tsl-
âens, âie Innenrenovstion âer Xircbe unâ âie
Lrneuerung âes Nenseken b»t unâ in eigen-
artiger Lorin âie Orûnâung âer 8t»ât Lern,
âie Lekorinstions?.eit unâ âie Oegenwsrt be-
ûaudelî, üaudeli es sieü ìceines^ve^s um eine
Oelegenbeitsâicbtung üblieber Vrt, sonâern
um ein Werk, âss über âen Lgg unâ âen
Vnlsss kinsus interessieren wirâ. Oie Vuk-
kübrung, sn âer 120 Vgierenâe initwiiken
werâen, wirâ inszeniert von blsre Doswslà.
Vis Osrsteller wurâen âie 8ebsuspi«Iscküler
Nsre Doswslâs unâ Viìglieâer âer Vereine
âer blatte gewonnen. Vin 8onntsg virâ nisn
âie Lortset/.un^ âes Lsssrs, Osrbietunxen âer
Vereine unâ sbenâs âie erste VVieâerkolunA
âss Lestspiels seken, vvsbrenà âie rvveite
WieâerbolunA sn einern âer kol^enâen Vbenâe

erkoren so!!. ^Is Lüüne unâ Ausekauerrauirî
cverâen âss XzcâeA^bôkli âienen, âss PIstx kür
500 Lit-ce bsben vvirâ unâ rnit seiner sit-
sìââtiseûen DuiAeìiun^ einen ^rnssarîi^en Dali-
inen kür âie ^ukküürun^ bieìei. Niî âen Broden
kür âss Lestspiel ist eben begonnen rvarâen.

Vukkübrunz âer jobsnnespsssinn sm 20. unâ
21. j>uni.

Oer Lseilienverein âer 8tsât Lern unâ âie
Derner Dieâertakeì üaiten âie ^ukkükrunF âer
âobsnnsspsssion von 3. 8. Lscb sekon soit
^eraunaer ^eiì auk âen 6. unâ 7 âuni an^eseìxî.
Lrst lcüivljcb Iconnte sus versobieâenen Orün-
âen âie Lebcveixer Xon^ertreise âer Lerlinsr
?üilüarinonilcer unîer âer Deiîun^ von Wil-
bslin Lurtvàn^Ier kestrel e^t verâen unâ âss
Lsrner lîonr.ert virâ icur? vor oâer nsck âen
^enannîen Daten stattkinâen müssen. Das
?estkslten sn âen ursprünglieben Vukkükrunxs-
ts^en bstte âie VbbsltunA eines Koncertes
âes beicannten Dreüesters in Lern in I^ra^e ^e»
stellt, cvsskslb âer Lseilienverein unâ âie
Lerner Lieâertskel spontsn beseblossen bsben,
âie Vukkübrung âer âobsnnespassion suk âen
20. unâ 21. âuni ?.u verscbiebsn, uni âen
Lerner Vlusilckreunâen âie Nö^Iieblieit r.»
^eben, âie Lerliner Lbilbsrinonilcer snTukören.
8ie bokken âsbsi, beiin Lerner Luklilcuin Ver-
stsnânis xu kinâen, âsss clisses âsâurcb be-
lcunâen cvirâ, inâern es trotr. âer etvvss vor-
Aerüelcten âabres^eit sieb lüelcenlos sn âen
VukkübrunAen âer âobsnnespsssio» beteiligt,
uns so inekr, sis âeren Leinertrsx kür âie
Lckvreiîceriscke Llstionslspenâo bestiinint ist.

Herr Dr. 3^îex»o«Ier âîtreli»»

sonâern äsrüber binsus soll in einer l«.,.
Nsnikeststion unsere Vrinee ssecvüräj»,«!

Lnentve^t erküllen âie 8olâsten ilire psVit eckt sekcvàeriseker Lube uni.
verstsnâlieklceit lösen sie sieb Fexewkil'

unâ âovb beâeutet es kür insneken'ià
Mcbìrnilitàr ineist Leins Vkmmx tzt
niebt geringes Opter. Ls ist àesbâ
Listée, âsss bin unâ rvieâer unsere bM,
sieb âer treuen Dienstleistung cler
besinnt unâ âenselben in irgenck ein»
ibre Vnèrbennung beveist. vie V«
bieten âein 8ebwsi^ervoIIc Oelegenlisit ^

Lkliobt nsebznicoininen. 8ebon rein ij^z
in âer Leklsggung âes gessmte»
bsuses, inuys âer pstriotise.be Lb«ài
Leier ?uin Vusâruelc gelangen. IZzrmr xii
slle Liâgenossen, ?u 8tsât unà beuä àî
lieb« Vutkorâerung, kür âiess Lege à I!

sten Lsbnen vor âie Lenster ?.u kànxm.
ist ?.u bokken, âsss inögliebst viol Wà
2üvilinusikspielk> soivie Oessngc-ereim, t
inusilcslisebe Osrkietungen âiesen Leèrà
eine kestlicbe ?kots geben verbe», v»

insinâevâter sollen âie seböne u»c> p»
Oelegenbeit benutîien, uni suk âà
Plätzen ein trskes eiâgenôssisobeî b'«

ibren Osineinâesngebôrigen xu spreài»»

trägt jecler stoics, ob gross oâer llei», à
Verlcsuk gelsngsnâe sobinuebe Ilâpdb
âie Initialen âer 8. V. 8. unâ cke» Ai
âsrstsllenâ.

Dieses Vbr.eieben ist «in VVerlc be, Nz

lloI?.sebnitccIer unâ stellt kür sieb eine»

glüolcliebe Vrbsitsbescbskkungsslct« c

Deder âie seüliiruue Da^e 6er KÜM«

seknit^ler orientiert, ksben sieb à à-c

Organe âer 8. kk. 8. entscklosse», à '

jsbrige Vbxeioben âiesein notleiâenàà,
xcveig 2u?ubslten. Leber 300 ?swid>^

srinere Lergbsuern, ksnâen âsâurà à
bsrten vergangenen IVinter Verbiioil c

Lrot. Oss 8ebnitülercverlc?ceug, âss islch-

Lüebgsnges âer Lreinâeninâustris k»-
Verrvenâung ksnâ, konnte so msà w
âienlick eingesetzt cverâen. Wer

pianette ìc^aukt und uuter8tüttt^k
eininsl âie Lebvvàeriseke
âsnn sber âss Lrienicer 8ck»iüIe,M^
Darum ìra^s jede Leû^vàerin
8ebHieixer sn âen okkiaiellen ckrmeet?-

8. Li. 8. âieses sebinuoke Vb^eiebe», »
bol âer Osnkbsrkeit kür unsere

Dal^iwaaa-^'

tien 31. Mai,

Lob AnSei
à

âer bekannte Vr^t kür innere Xrsnkbeiten,
vollsnâet in âiesein Nonst seine 50 âsbre
LrsXis in Lern. Lr rvsr vskrvnci vielen 3sbren
Lbeksrsct sin Xieglerspitsl unâ beìcleiâete in âer
Vrinee âen Orsâ eines 8snitstsoderstsn. Lr
erkrsut sieb noeb grosser Lästigkeit unâ pklegt
seine init Lreue unâ Dankbarkeit sn ibrn
ksngenâen Lstienten. Xu âein seltenen 3ubi-
Isuin entbieten cvir ibin âie ber^Iicbsten
LLünsebs.

vie Vrmeetsgs im Xeicben âer Vrbeitsbescksk-
kunx.

Wie bereits âureb âen Vrineebeksbl âes
Herrn Oenersl in âer Liesse sngekûnâigt,
kiudeu am 30. uud 31^. ^Vlai iu der deuìseû-
unâ krsncrösisobsprsobigcn 8ebvei? unâ »in
6./7. duui km l'essiu die ^rmeeta^e der Zeüvvei?:.
Vstionslspenâe ststt. Ls wollen «lies keine
blossen nüebternen Llskettenverksukstsge sein,

in Lern keisrte sin
burtstsg unâ trat âsinit ms

ein. Lrsu Ilsiâiinsnn, âie

rege ist, list bis 2u
sis Vukrsuinerin bei âen n- '

Wir gratulieren âer ^tibuat^ ^
ibrein Wiegenkests unâ
viele glückliebe 3sbre.
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